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(54) Befestigungsplatte zur Befestigung eines Möbelbeschlages, z.B. eines Scharnierarmes
eines Möbelscharniers

(57) Gegenstand der Erfindung ist eine Befesti-
gungsplatte 1 zur Befestigung eines Möbelbeschlages,
z.B. eines Scharnierarmes eines Möbelscharnieres an
einer Wand (2) eines Möbels, umfassend ein wandseitig
festlegbares Montageplattenunterteil und ein dieses
überdeckendes Montageplattenoberteil (4) mit Durch-
brechungen (7) zur Hindurchführung von Befestigungs-
schrauben (5) und einen Exzenter (6), mittels dessen
das Montageplattenoberteil (4) gegenüber dem im mon-
tierten Zustand ortsfesten Montageplattenunterteil (3)
längsverschiebbar ist, wobei der der Befestigungsebe-
ne (9) zugewandte umlaufende Rand (10) des Monta-
geplattenoberteiles (4) in seinem in Verschieberichtung

A gesehen mittleren Bereich in der gleichen Ebene liegt
wie die auf der Befestigungsebene (9) liegende Stirn-
seite des Montageplattenunterteiles (3) und die äuße-
ren Bereiche (10a) des umlaufenden Randes (10) des
Montageplattenoberteiles (4) gegenüber der Befesti-
gungsebene (9) geringfügig zurückspringen.

Hierdurch wird eine sichere Festlegung des Monta-
geplattenoberteiles (4) an einer Wand (2) sichergestellt,
die einer Verschiebung des Montageplattenoberteiles
(4) relativ zum Montageplattenunterteil (3) entgegenwir-
kenden Reibkräfte bleiben jedoch ausreichend klein,
um eine gezielte Verschiebung und Justage des Mon-
tageplattenoberteiles (4) durchzuführen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Befesti-
gungsplatte zur Befestigung eines Möbelbeschlages, z.
B. eines Scharnierarmes eines Möbelscharnieres an ei-
ner Wand eines Möbels, umfassend eine wandseitig
festlegbares Montageplattenunterteil und ein dieses
überdeckendes Montageplattenoberteil mit Durchbre-
chungen zur Hindurchführung von Befestigungsschrau-
ben und einen Exzenter, mittels dessen das Montage-
plattenoberteil gegenüber dem im montierten Zustand
ortsfesten Montageplattenunterteil verschiebbar ist.
[0002] Befestigungsplatten der gattungsgemäßen Art
sind an sich bekannt.
[0003] Bei den vorbekannten Konstruktionen besteht
die Gefahr, daß im montierten Zustand das Montage-
plattenoberteil derart fest auf der Wand eines Möbels
aufliegt, daß eine Verschiebung des Montageplatten-
oberteiles relativ zum Montageplattenunterteil durch
Betätigung des Exzenters nicht mehr möglich ist, so daß
eine gewisse Lockerung erforderlich wird, um eine Ver-
schiebung des Montageplattenoberteiles und damit ei-
ne Justage zur ermöglichen. Eine Lockerung der Befe-
stigung birgt aber wieder die Gefahr in sich, daß ein un-
kontrolliertes Verschieben stattfindet, so daß die Justa-
ge letztendlich weitgehend von der Geschicklichkeit des
Monteurs abhängig ist.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Befestigungsplatte der gattungsgemä-
ßen Art zu schaffen, bei der einerseits eine ausreichen-
de Festlegung des Montageplattenoberteiles gegen-
über einer Wand eines Möbels erreicht wird und bei der
andererseits trotz der sicheren Festlegung des Monta-
geplattenoberteiles eine Verschiebung desselben mit
Hilfe des Exzenters möglich ist.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungssgemäß da-
durch gelöst, daß der der Befestigungsebene zuge-
wandte umlaufende Rand des Montageplattenobertei-
les in seinem in Verschieberichtung gesehen mittleren
Bereich in der gleichen Ebene liegt wie die auf der Be-
festigungsebene liegende Stirnseite des Montageplat-
tenunterteiles und daß die äußeren Bereiche des um-
laufenden Montageplattenoberteiles gegenüber der Be-
festigungsebene geringfügig zurückspringen.
[0006] Durch diese konstruktiv einfache Maßnahme
wird erreicht, daß zwar eine sichere Festlegung des
Montageplattenoberteiles an einer Wand sichergestellt
ist, daß aber die einer Verschiebung dieses Montage-
plattenoberteiles relativ zum Montageplatten-unterteil
entgegenwirkenden Reibkräfte noch ausreichend klein
bleiben, um eine gezielte Verschiebung und damit die
Justage des Montageplattenoberteiles durchzuführen.
[0007] Um ein übermäßiges Festziehen des Monta-
geplattenoberteiles gegenüber einer Wand eines Mö-
bels zu verhindern, kann nach einer Weiterbildung der
Erfindung das Montageplattenunterteil im Durchgangs-
bereich der Befestigungsschrauben mit vorstehenden
Stützrändern versehen sein, deren Stirnflächen in einer

Ebene mit der der Befestigungsebene abgewandten
Außenfläche des Montageplattenoberteiles liegen.
[0008] Weitere Merkmale sind Gegenstand weiterer
Unteransprüche.
[0009] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel ist in
den beigefügten Zeichnungen dargestellt und wird im
folgenden näher beschrieben.
[0010] Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Sprengbilddarstellung
einer erfindungsgemäßen Befestigungsplat-
te,

Figur 2 einen Längsschnitt durch die Befestigungs-
platte gemäß Figur 1, wobei die linke Hälfte
der Figur 2 den Zustand vor der Festlegung
der Befestigungsplatte und die rechte Hälfte
den Zustand nach Festlegung der Befesti-
gungsplatte zeigt,

Figur 3 den in Figur 2 linken, äußeren Endbereich
der Befestigungsplatte in vergrößerter
Schnittdarstellung,

Figur 4 den in Figur 2 rechten äußeren Bereich der
Befestigungsplatte in vergrößerter Schnitt-
darstellung.

[0011] In den Zeichnungen ist mit dem Bezugszei-
chen 1 insgesamt eine Befestigungsplatte zur Befesti-
gung eines Scharnierarmes eines Möbelscharnieres an
einer Wand 2 eines Möbels bezeichnet.
[0012] Die Befestigungsplatte 1 umfaßt im wesentli-
chen ein wandseitig festlegbares Montageplattenunter-
teil 3 sowie ein Montageplattenoberteil 4, welches das
Montageplattenunterteil 3 überdeckt, sowie Befesti-
gungsschrauben 5 und einen Exzenter 6. Das Monta-
geplattenoberteil 4 ist mit langlochartigen Durchbre-
chungen 7 und das Montageplattenunterteil 3 mit
Durchgangsbohrungen 8 versehen, durch welche die -
in den Zeichnungen schematisiert dargestellte - Befe-
stigungsschrauben 5 hindurchgeführt sind.
[0013] Der Exzenter 6 gestattet eine Verschiebung
des Montageplattenoberteiles 4 relativ zum Montage-
plattenunterteil 3, welches im montierten und befestig-
ten Zustand (rechte Hälfte der Figur 2) als ortsfest be-
zeichnet werden kann.
[0014] Dieser grundsätzliche Aufbau einer Befesti-
gungsplatte ist an sich bekannt.
[0015] Neu und erfindungswesentlich ist bei der dar-
gestellten Konstruktion, daß der der Befestigungsebene
9 zugewandte umlaufende Rand 10 des Montageplat-
tenoberteiles 4 in seinem in Verschieberichtung A ge-
sehen mittleren Bereich in der gleichen Ebene liegt wie
die auf der Befestigungsebene 9 liegende Stirnseite des
Montageplattenunterteiles 3 und daß die äußeren Be-
reiche 10a des umlaufenden Randes des Montageplat-
tenoberteiles 4 gegenüber der Befestigungsebene ge-
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ringfügig zurückspringen, was insbesondere aus den Fi-
guren 3 und 4 deutlich hervorgeht.
[0016] Aus dieser Konstruktion ergibt sich, daß der
umlaufende Rand 10 des Montageplattenoberteiles 4
im montierten Zustand nicht vollumfänglich auf der Be-
festigungsebene 9 aufliegt, sondern lediglich in seinem
mittleren Bereich, wodurch die Verschiebbarkeit des
Montageplattenoberteiles 4 relativ zum ortsfest zu be-
trachtenden Montageplattenunterteil 3 gewährleistet
bleibt, ohne daß die Gefahr besteht, daß das Montage-
plattenoberteil 3, an dem letztendlich über einen in den
Zeichnungen nicht dargestellten Scharnierarm und wei-
tere Beschlagteile eine Möbeltür befestigt ist, durch die
die Gewichtsbelastung der Tür ungewollt gegenüber
dem Montageplattenunterteil 3 verschoben werden
kann.
[0017] Um ein übermäßig festes Anziehen des Mon-
tageplattenoberteiles 4 gegenüber der Befestigungs-
ebene 9 zu vermeiden, ist es von Vorteil, wenn das Mon-
tageplattenunterteil 3 im Durchgangsbereich der Befe-
stigungsschrauben 5 mit vorstehenden Stützrändern 11
versehen ist, deren Stirnflächen 12 in einer Ebene mit
der der Befestigungsebene 9 abgewandten Außenflä-
che 13 des Montageplattenoberteiles 4 liegen.
[0018] Alternativ hierzu könnten die Befestigungs-
schrauben 5 unterhalb ihrer Schraubenköpfe auch ei-
nen zapfenartigen Ansatz aufweisen, der jeweils bei auf
der Außenfläche 13 des Montageplattenoberteiles 4
aufliegendem Schraubenkopf auf dem Montageplatten-
unterteil 3 aufliegt.
[0019] Ebenso ist es vorstellbar, jeweils zwischen
dem Montageplattenunterteil 3 und dem Schraubenkopf
jeder Befestigungsschraube 5 eine die Distanz zwi-
schen dem Montageplattenunterteil 3 und der Außen-
fläche 13 des Montageplattenoberteiles 4 ausgleichen-
de Unterlegscheibe anzuordnen.

Patentansprüche

1. Befestigungsplatte zur Befestigung eines Möbelbe-
schlages, z. B. eines Scharnierarmes eines Möbel-
scharnieres an einer Wand eines Möbels, umfas-
send ein wandseitig festlegbares Montageplatten-
unterteil und ein dieses überdeckendes Montage-
plattenoberteil mit Durchbrechungen zur Hindurch-
führung von Befestigungsschrauben und einen Ex-
zenter, mittels dessen das Montageplattenoberteil
gegenüber dem im montierten Zustand ortsfesten
Montageplattenunterteil längs verschiebbar ist, da-
durch gekennzeichnet, daß der der Befestigungs-
ebene (9) zugewandte umlaufende Rand (10) des
Montageplattenoberteiles (4) in seinem in Verschie-
berichtung A gesehen mittleren Bereich in der glei-
chen Ebene liegt wie die auf der Befestigungsebe-
ne (9) liegende Stirnseite des Montageplattenunter-
teiles (3) und die äußeren Bereiche (10a) des um-
laufenden Randes (10) des Montageplatten-ober-

teiles (4) gegenüber der Befestigungsebene (9) ge-
ringfügig zurückspringen.

2. Befestigungsplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Montageplattenunterteil
(3) im Durchgangsbereich der Befestigungsschrau-
ben (5) mit vorstehenden Rändern (11) versehen
ist, deren Stirnflächen (12) in einer Ebene mit der
der Befestigungsebene (9) abgewandten Außenflä-
che (13) des Montageplattenoberteiles (4) liegen.

3. Befestigungsplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Befestigungsschrauben (5)
unterhalb ihrer Schraubenköpfe einen zapfenarti-
gen Ansatz aufweisen, der jeweils bei auf der Au-
ßenfläche (13) des Montageplattenoberteiles (4)
aufliegendem Schraubenkopf auf dem Montage-
plattenunterteil (3) aufliegt.

4. Befestigungsplatte nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß jeweils zwischen dem Monta-
geplattenoberteil (4) und dem Schraubenkopf jeder
Befestigungsschraube (5) eine die Distanz zwi-
schen dem Montageplattenunterteil (3) und der Au-
ßenfläche (13) des Montageplattenoberteiles (4)
ausgleichende Unterlegscheibe angeordnet ist.
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